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meist durch umgebende Gebäude windgeschützt, bieten zusammen mit einem verhältnismäßig zuverlässi-
gen Blütenangebot (z. B. Lavandula, Buddleja) und in Verbindung mit einem zunächst unterpräsentierten
bzw. einem noch wenig angepaßt/regulierenden Prädatorendruck (Vögel, Schlupfwespen, Braconiden, Dip-
teren) den Neuankömmlingen ideale Vermehrungsbedingungen. Dadurch erklärt sich die anschließend
hohe Individuendichte (Abundanz).

Der sich schnell anpassenden Prädatorenfauna gilt es den ablagewilligen P. mannii-Weibchen durch Ab-
wanderung (Dispersionsflug) auszuweichen. Somit werden weitere, geeignete und noch unbesiedelte „Bio-
tope“ erobert.

Das durch diesen Ausleseprozess (Selektion) entstandene Verhaltensprofil treibt diese Population voran.

– Abwanderung durch Übervermehrung im Ursprungsgebiet

Große Wanderzüge vom Kleinen Kohlweißling und besonders vom Großen Kohlweißling Pieris brassicae
(Linnaeus, 1758) sind bekannt, leider nur wenig über deren Ursachen (Lederer, 1938). Bezeichnend für
P. brassicae sind die großen Massenwanderzüge (Bergmann, 1952). Derartige Massenvermehrungen oder
Wanderbewegungen sind aber von P. mannii nicht bekannt.

Die zeitlich gut dokumentierte Ausbreitung der letzten Jahre läßt auf eine kontinuierliche, stufenweise
Ausbreitung (progressive Expansion) schließen. Habituell gehören die Tiere zur ssp. alpigena Verity,

1911, welche in Südfrankreich östlich bis zu den Italienischen Südalpen beheimatet ist. Veränderungen in
der Populationsdynamik wurden erstmals im Jahr 2001 in Frankreich im Gebiet des Jurasüdfusses bemerkt
(Bordon & Vernier, 2003). Die weitere Ausbreitung dürfte über die dicht besiedelten Regionen Genf –
Lausanne – Bern – Basel – Freiburg – Zürich erfolgt sein. Rückblickend erscheint die Region um Grenoble–
Lyon als Ausgangspunkt zwar als plausibel, ohne ausreichende Datenlage aber spekulativ.

Aufruf zur aufmerksamen Beobachtung von Pieris mannii

Daß der Karstweißling nördlich der Alpen auftritt, war nicht zu erwarten. Noch viel weniger, daß er sich in
solcher Häufigkeit und dann auch noch im Siedlungsgebiet als Bewohner der „Vorgärten“ etabliert hat. Zur
Aufklärung solcher, immer wieder bemerkenswerter, naturdynamischer Prozesse, sind möglichst viele zeit-
nahe und zuverläßig abgesicherte Daten sowie Belege nötig. Diese sind für eine Falsifizierung der aufge-
stellten Hypothesen unverzichtbar.
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Abb. 1: Pieris mannii alpigena Verity, 1911, gen. aest. 5.vii. 2010. Links: �, Vorarlberg, Bregenz. Rechts: �, Bayern,
Lindau am Bodensee. Abb. 2: Unterseite derselben Tiere: Links: �. Rechts: �.
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Nachdem die spontane Arealerweiterung in der Schweiz und in Baden-Württemberg aufmerksam beob-
achtet und dokumentiert wird, sollte dies auch in den neu besiedelten Teilarealen Bayerns und Vorarlbergs
geschehen.

Schließlich sind noch viele Fragen offen und neue werden hinzukommen, z. B. wird P. mannii bei uns
sein Raupenpflanzenspektrum wieder ausdehnen? Und dadurch auch in Naturlebensräumen heimisch?
Wird P. mannii vom ursprünglichen k- zum r-Strategen unserer Kulturlandschaften und ist dann, wie sein
allgegenwärtiger Verwandter, der Kleine Kohlweißling (Pieris rapae), überall anzutreffen?

Auch ein möglicher Rückzug der Art wird Fragen aufwerfen.
Da die Schleifenblume (Iberis spec.) eine beliebte Steingartenpflanze ist, ist auch eine Verschleppung

durch den Pflanzenhandel in weit abgelegene Regionen denkbar, wie dies z. B. für den an Buchsbaum le-
benden Zünsler Cydalima perspectalis (Walker, 1859) vermutet wird.

Pieris mannii könnte also plötzlich überall auftauchen.

Weitere Hinweise zur Auffindung

In den letzten Jahren trat der Karstweißling in seinen neu eroberten Gebieten meist erst ab der Sommer-
generation häufiger auf (ähnlich wie P. rapae). Dann sind die Falter leicht an blühendem Lavendel und
Sommerflieder oder in der näheren Umgebung der Raupenfutterpflanze, gerne um Bäume oder Gebüsch zu
beobachten.

Die Tiere ähneln sehr dem Kleinen Kohlweißling, sind aber bei genauer Betrachtung durch ihre spezifi-
schen Artmerkmale meist gut von diesem zu unterscheiden. Im Zweifelsfall gelingt meist der Fang eines
weiteren, kenntlicheren Falters.

Am sichersten ist der Nachweis der Eiraupe, deren Kopf im Gegensatz zu P. rapae schwarz ist. Größere
Raupen sollten bis zum Falterschlupf durchgezogen werden.

Der „Tagfalteratlas Bayerns“, ein Projekt in Zusammenarbeit der Arbeitsgemeinschaft Bayerischer Ento-
mologen e. V. (ABE) und dem Bayerischem Landesamt für Umwelt (LFU), steht vor seiner Vollendung. Es
bleibt voraussichtlich nur noch dieses Jahr, den Karstweißling in Bayern zu kartieren. Zur Zeit sind ledig-
lich 3 „bayerische“ P. mannii aus nur 2 TK-Quadranten bekannt: Lindau am Bodensee und Oberelchingen
bei Ulm. Dazwischen liegen mehrere Vorkommen grenznah auf baden-württembergischer Seite. Pieris
mannii steht also auf „breiter Front“ vor der bayerischen Grenze. Die Ausbreitungsgeschwindigkeit der
letzten Jahre lag bei etwa 10–50 km pro Jahr. Die Suche könnte sich also im Sommerhalbjahr 2011 in
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Abb. 3: Lebensraum Steingarten, 5.vii. 2010, Bayern, Lindau-Reutin. Abb. 4: Österreich, Vorarlberg, Bregenz, 5.vii.
2010. In Siedlungsgebieten in Hanglage stehen meist reichlich Steingärten für den Karstweißling zur Verfügung.
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